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Auf Grund der genannten Darlegungen wird antragsgemäss

beschlossen:

1. von diesem Bericht wird in zustimmendem Sinne Kenntnis genommen,
2. die Verhandlungsdelegation wird beauftragt, in nächster Zeit die Bespre­

chungen mit der Schweiz. Bankengruppe fortzuführen, um einen Abschluss der 
Verhandlungen mit Grossbritannien auf der bisherigen Grundlage, d.h. der 
vorgesehenen Kreditgewährung, zu ermöglichen.

3. Über das Ergebnis der Besprechungen mit der schweizerischen Banken­
gruppe ist dem Bundesrat vor der Wiederaufnahme der Verhandlungen in 
London Bericht zu erstatten.
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E 2001 (D) 3/304

La Légation de Suisse à Helsinki au Département politique

Copie de réception
7  Nr. 26. Helsinki, 22. Mai 1940, 12 h 30

{Reçu: 22. [23. ?] Mai, 05.00 h)

Der hiesige deutsche Gesandte erklärt mir privat mit auffallender Betonung, 
dass Deutschland vor Durchmarsch durch die Schweiz nicht zurückschrecken 
dürfe, wenn militärische Lage zur Erfüllung deutscher historischer Mission 
dies erforderlich machen sollte. Minister Blücher ist überzeugt von Eintritt 
Italiens vor Friedensschluss zwecks Sicherung Interessen im Mittelmeer und 
Djibuti. Berlin betrachte Krieg als gewonnen.
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Le Ministre de Suisse à Rome, P. Ruegger, 
au Département politique

Copie de réception
T  N° 50. Rome, 23 mai 1940, 18 h 50

{Reçu: 24 mai, 01 h 30)

Ambassadeur Etats-Unis vint me signaler rumeurs circulant depuis deux 
jours à Rome indiquant que Mussolini sollicité par Allemagne se joindre
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attaque contre Suisse aurait refusé consentir. Ne put approfondir jusqu’ici 
bien-fondé nouvelle mais estime maintenant que Italie fortement intéressée 
position suisse1. Néanmoins vigilance nécessaire.

1. Par un télégramme chiffré expédié le 29 avril 1940, P. Ruegger adresse au D épartem ent p o li­
tique l ’information suivante: Le Ministre des échanges, Riccardi, m ’assura que l ’Italie n’entre­
rait pas en guerre, me manifestant son regret sur la décision des banques suisses de couper les 
crédits à l ’Italie sur l ’exemple des banques américaines. Il ajouta que le Duce déclara ne 
pas avoir attendu cette attitude du côté de la Suisse. J ’explique que les banques chez nous sont 
libres dans leurs décisions, ajoutant que les banquiers suisses participant aux négociations 
en cours seront en mesure de se faire une opinion confiante sur l’évolution de la situation  
(E 2001 (D) 2/268).
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Le Ministre de Suisse à Paris, W. Stucki, 
au Chef du Département politique, M. Pilet-Golaz

L  Paris, 23. Mai 1940

Gestern abend telephonierte mir der Rüstungsminister, Herr Dautry, um 
mich in äusserst dringlicher Weise zu bitten, bei Ihnen direkt zu intervenieren, 
damit seine in der Schweiz aufgegebenen Rüstungsaufträge beschleunigt zur 
Ausführung gelangen1. Er hob hervor, dass sich Frankreich für die ganze 
westliche Zivilisation und damit nicht zum wenigsten auch für die Schweiz 
schlage und dass diese selbst das grösste Interesse hätte, seinen Wünschen zu 
entsprechen. Er bat mich, sofort den bekannten Herrn Exbrayat, den Chef der 
französischen Einkaufskommission in der Schweiz, zu empfangen, der mir 
seine Wünsche präzisieren werde.

Ich erhielt hierauf den Besuch von Herrn Exbrayat, der mir ein Papier über­
brachte, auf welchem Herr Dautry selbst seine Begehren resümiert hat. Wir 
fanden beide sofort, dass diese, wenigstens zum Teil, für die Schweiz absolut 
unerfüllbar sind und ich verzichte darauf, dieselben tel quel weiterzugeben. 
Auf ein meines Erachtens diskutierbares Mass reduziert, handelt es sich um 
folgendes:

1. Die neue schweizerische Generalmobilmachung hat einigen in der 
Schweiz für Frankreich arbeitenden Fabriken eine Anzahl äusserst wichtiger 
Spezialisten entzogen, die das Rendement dieser Fabriken ganz gewaltig herab­
gesetzt haben. Durch Dispensierung von zehn bis zwanzig Personen, die zum 
Teil im Landsturm oder als Hilfsdienstpflichtige aufgeboten worden sind, 
könnte schon vieles verbessert werden.

1. C f  N ° 278.
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